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Das Ende des Zweiten Weltkriegs in Polen 

Einführung 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs war für Polen von tiefgreifender Bedeutung. Anders als viele 
andere europäische Länder erlebte Polen nicht nur die Befreiung von der deutschen Besatzung, 
sondern auch den Beginn einer neuen, sowjetisch geprägten Ordnung. Für die polnische 
Bevölkerung war das Kriegsende ein ambivalenter Moment: Es brachte zwar das Ende eines 
grausamen Besatzungsregimes, bedeutete jedoch nicht die Wiederherstellung vollständiger 
nationaler Souveränität. 

Der Verlauf des Kriegsendes in Polen 

Die deutsche Besatzung Polens hatte 1939 mit dem Überfall durch die Wehrmacht begonnen, gefolgt 
von der Besetzung Ostpolens durch die Sowjetunion. Polen wurde aufgeteilt, seine Bevölkerung 
unterdrückt, deportiert oder ermordet. Im Verlauf des Krieges wurden Millionen polnischer Juden im 
Holocaust getötet. Auch die nichtjüdische polnische Bevölkerung litt unter der brutalen 
Besatzungspolitik der Nazis, die auf die Auslöschung der polnischen Intelligenz und Kultur abzielte. 
Ab 1944 rückte die Rote Armee Richtung Westen vor. Die Operation Bagration im Sommer 1944 
hatte große Teile der Wehrmacht aus Belarus und Ostpolen verdrängt. Im Januar 1945 begann die 
Weichsel-Oder-Operation, bei der sowjetische und polnische Truppen gemeinsam große Teile 
Westpolens eroberten. Städte wie Warschau, Krakau und Breslau wurden befreit – wobei Warschau 
bereits im Januar 1945 fast vollständig zerstört war, als Folge des gescheiterten Warschauer 
Aufstands im Herbst 1944. Am 8. Mai 1945 endete der Krieg offiziell mit der Kapitulation 
Deutschlands. Doch für Polen war der Übergang von Krieg zu Frieden keineswegs einfach. 

Befreiung oder neue Besatzung? 

Mit dem Vormarsch der Roten Armee begann für Polen ein neues Kapitel der Fremdherrschaft. Zwar 
wurde das Land von der nationalsozialistischen Besatzung befreit, doch die sowjetische Kontrolle 
brachte eine neue Form der politischen Unterdrückung mit sich. Die Kommunistische Partei Polens, 
unterstützt durch die UdSSR, etablierte unter sowjetischer Aufsicht ein neues Regime. Der polnische 
Untergrundstaat, der während der deutschen Besatzung eine wichtige Rolle im Widerstand gespielt 
hatte, wurde systematisch zerschlagen. Viele Mitglieder der Heimatarmee (Armia Krajowa), die 
gegen die Nazis gekämpft hatten, wurden verhaftet, deportiert oder hingerichtet. Die polnische 
Exilregierung in London wurde von den westlichen Alliierten zunehmend ignoriert. Auf der Konferenz 
von Jalta im Februar 1945 hatten die USA, Großbritannien und die Sowjetunion eine neue politische 
Ordnung Europas verhandelt. Polen fiel in die sowjetische Einflusssphäre, was die Etablierung eines 
kommunistischen Regimes zur Folge hatte. Diese Entscheidung, die ohne Beteiligung freier 
polnischer Kräfte getroffen wurde, wurde in Polen selbst als Verrat empfunden. 

Grenzverschiebungen und Bevölkerungstransfers 

Ein weiteres zentrales Thema im Zusammenhang mit dem Kriegsende war die Neugestaltung der 
polnischen Grenzen. Polen verlor große Teile seines Ostgebiets an die Sowjetunion, darunter 
Regionen wie Lemberg (Lwów) und Wilna (Vilnius). Im Gegenzug wurde das Land nach Westen 
verschoben und erhielt ehemals deutsche Gebiete wie Schlesien, Pommern und Teile Ostpreußens. 

Diese Verschiebung führte zu enormen Bevölkerungsbewegungen. Millionen Deutsche wurden aus 
den ehemaligen Ostgebieten vertrieben. Gleichzeitig mussten Millionen Polen aus den von der 
Sowjetunion annektierten Ostgebieten umsiedeln. Diese "ethnischen Säuberungen" bedeuteten für 
viele Menschen den Verlust ihrer Heimat und prägten die polnische Nachkriegsgesellschaft 
nachhaltig. 



Das Ende des Zweiten Weltkriegs in Polen Geschichte 

  
 

 

www.poleninderschule.de Seite 2 von 6 

 

 

  

 

  

 

Die Nachkriegszeit: Ein schwieriger Neubeginn 

Nach dem Krieg lag Polen in Trümmern. Städte wie Warschau waren nahezu vollständig zerstört, die 
Infrastruktur war vernichtet, und die Bevölkerung war durch Tod, Vertreibung und Krieg traumatisiert. 
Der Wiederaufbau begann unter kommunistischer Führung, geprägt von sowjetischer Ideologie und 
Kontrolle. Die Wirtschaft wurde verstaatlicht, politische Gegner unterdrückt und eine 
Einparteienherrschaft etabliert. Gleichzeitig entstand eine neue polnische Identität, die sich unter 
anderem auf den Widerstand gegen die Nazis und auf die Erfahrung des gemeinsamen Leidens 
stützte. Der offizielle Diskurs der kommunistischen Regierung stellte die Rolle der Sowjetunion als 
"Befreier" in den Vordergrund, während westlich orientierte Kräfte weiterhin die sowjetische 
Einflussnahme kritisierten. 

Fazit 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs bedeutete für Polen das Ende einer grausamen deutschen 
Besatzung, jedoch nicht die Rückkehr zu Freiheit und Souveränität. Die Befreiung durch die Rote 
Armee mündete in eine kommunistische Diktatur, die das Land bis 1989 prägen sollte. Die 
Umwälzungen des Kriegsendes – politische Unterdrückung, Grenzverschiebungen und 
Bevölkerungsbewegungen – hinterließen tiefe Spuren im kollektiven Gedächtnis des Landes. Für 
viele Polen blieb das Jahr 1945 ein ambivalenter Moment: Hoffnung auf einen Neuanfang traf auf die 
Realität einer neuen Unterdrückung. 

 

Aufgaben  

1. Stelle mit Hilfe des Einleitungstextes sowie anderer Quellen die wichtigsten Ereignisse und 
Jahreszahlen zusammen, die für die Geschichte Polens im Kontext des Zweiten Weltkriegs 
prägend waren.  

2. Diskutiert die Folgen der Westverschiebung Polens für die jeweilige Bevölkerung der 
betroffenen Gebiete. Recherchiert die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
Bevölkerungsverschiebungen 1945 aus dem damaligen Ostpolen bzw. dem damaligen 
Ostdeutschland. 
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Arbeitsblatt 1:  

Die Westverschiebung Polens nach dem Zweiten Weltkrieg 

1. Hintergrund 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs wurde die Grenze Polens grundlegend verändert. Auf der 
Konferenz von Jalta (Februar 1945) und Potsdam (Juli–August 1945) beschlossen die 
Alliierten, die polnische Ostgrenze - von wenigen Abweichungen abgesehen - entlang der 
sogenannten Curzon-Linie zu ziehen. Die Gebiete östlich dieser Linie, darunter Teile der heutigen 
Ukraine, Belarus und Litauen, wurden der Sowjetunion zugeschlagen. Als Ausgleich erhielt Polen 
Gebiete im Westen, die zuvor zu Deutschland gehörten, z. B. Schlesien, Pommern und Teile 
Ostpreußens. Diese Veränderung wird als Westverschiebung Polens bezeichnet. 

Die Folgen waren tiefgreifend: Millionen Deutsche wurden aus den ehemals deutschen Gebieten 
vertrieben, während viele Polen aus dem Osten zwangsweise umgesiedelt wurden. Die ethnische 
Landkarte Mittel- und Osteuropas wurde dauerhaft verändert 

2. Karte: Polens Gebietsveränderungen vor und nach 1945 

 

© Willtron derivative work: NNW (talk) - Curzon linia.svg 

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:Willtron
https://commons.wikimedia.org/wiki/User:NordNordWest
https://commons.wikimedia.org/wiki/User_talk:NordNordWest
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Curzon_linia.svg
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3. Arbeitsaufträge 

Aufgabe 1: Beschreibe in eigenen Worten, was mit dem Begriff "Westverschiebung Polens" 
gemeint ist. 

Aufgabe 2: Erkläre, warum die Alliierten diese Gebietsveränderung beschlossen haben. Nenne 
mindestens zwei Gründe. 

Aufgabe 3: Markiere auf der Karte mit zwei verschiedenen Farben die Grenzen Polens vor 1939 
und nach 1945. 

Aufgabe 4: Diskutiere mit deinem Sitznachbarn/deiner Sitznachbarin: 

 Welche Auswirkungen könnten diese Grenzverschiebungen auf die betroffenen Menschen 
gehabt haben? 

 Gibt es deiner Meinung nach vergleichbare Entwicklungen in der heutigen Zeit? 
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Arbeitsblatt 2:  

Die politische Situation in Polen im Jahr 1946 

Hintergrund 

Nach dem Zweiten Weltkrieg befand sich Polen in einer Übergangsphase. Die provisorische 
Regierung unter der Polnischen Arbeiterpartei (PPR) strebte eine kommunistische Ausrichtung des 
Landes an. Ein zentrales Ereignis war das Volksreferendum am 30. Juni 1946, auch bekannt als das 
„Dreimal-Ja-Referendum“. Es sollte die politische Richtung Polens bestätigen und die westlichen 
Alliierten beruhigen. Allerdings wurde das Referendum von massiven Manipulationen begleitet. Die 
Opposition unter der Polnischen Bauernpartei (PSL) wurde unterdrückt, ihre Versammlungen gestört 
und Mitglieder verhaftet. Die offiziellen Ergebnisse des Referendums wurden später als gefälscht 
entlarvt.  

Quellentext: 
 „Am 30. Juni 1946 fand in Polen ein Volksentscheid statt, auch bekannt als das 
‚Dreimal-Ja-Referendum‘. Die Wähler sollten drei Fragen beantworten: 

o Ob sie die Auflösung des Senats befürworten. 
o Ob sie eine Landwirtschaftsreform und die Verstaatlichung der Industrie 

unterstützen. 
o Ob sie der Festlegung der westlichen Grenze Polens an der Oder und 

Lausitzer Neiße zustimmen. 

Die Durchführung des Referendums erfolgte auf Initiative der kommunistischen Partei. 
Sie hatte vor, die Stimmung der Bevölkerung zu kontrollieren und vor allem die 
Parlamentswahlen zu verschieben und ihre Methoden der Ergebnisfälschung zu 
überprüfen. Die kommunistischen Behörden führten eine große Propagandaaktion 
durch. Sie versuchten die Bevölkerung dazu zu überreden, dreimal mit ‚ja‘ zu stimmen. 
Die legale antikommunistische Opposition, d.h. die Polnische Bauernpartei, rief dazu 
auf, die erste Frage mit ‚nein‘ zu beantworten. Die Ergebnisse des Referendums 
wurden gefälscht. Offiziell beantworteten die erste Frage 68 % der Wähler mit ‚ja‘, die 
zweite Frage 77 % und die dritte 91 %. Die tatsächlichen Ergebnisse lagen jedoch 
deutlich darunter.“ Wikipedia+4Sztetl+4Nuremberg. Casus pacis+4 

Fragen: 

a) Diskutiert, warum die kommunistische Führung Polens genau diese Fragen stellte und 
welchen Zweck sie damit verfolgte. 

 b) Wie reagierte die Polnische Bauernpartei auf das Referendum? Welche Motivation könnte 
sie gehabt haben?  

Analyse 

Untersuche die Auswirkungen des Volksreferendums auf die politische Landschaft Polens: 

a) Welche politischen Gruppen waren an der Durchführung des Referendums beteiligt? 

b) Wie reagierte die Opposition auf das Referendum? 

c) Welche langfristigen Folgen hatte das Referendum für die polnische Politik? 

https://sztetl.org.pl/de/glossar/referendum-1946?utm_source=chatgpt.com
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2. Diskussion 

Diskutiere in der Klasse folgende Frage: 

„Inwieweit beeinflussten die Ereignisse des Jahres 1946 die spätere Entwicklung 
Polens unter kommunistischer Herrschaft?“ 

Berücksichtige dabei die Rolle der Sowjetunion, die Repressionen gegen die Opposition und 
die Veränderungen in der Gesellschaft. 

Quellenangabe 

Die Informationen in diesem Arbeitsblatt basieren auf dem Artikel „Volksreferendum in Polen“ von 
Chronotopos. Der Artikel ist unter der Lizenz CC BY-SA 3.0 verfügbar und kann unter folgendem 
Link eingesehen werden: Nuremberg. Casus pacisNuremberg. Casus pacis+1Wikipedia+1Wikibrief 

 

 

 

https://de.nuremberg.media/hronotop/20210630/195371/Volksreferendum-in-Polen.html?utm_source=chatgpt.com
https://de.nuremberg.media/hronotop/20210630/195371/Volksreferendum-in-Polen.html?utm_source=chatgpt.com
https://deutsch.wikibrief.org/wiki/1946_Polish_people%27s_referendum?utm_source=chatgpt.com

